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Dank an Olympia-Teilnehmer 
Empfang der Regierung für  die Calgary-Delegation 1988 

«Unsere Olympia-Mannschaft hat mit 
ihrem Einsatz und ihren Leistungen bei 
der Winterolympiade in Calgary sich 
selbst und Liechtenstein auf eine sympa­
thische und sportliche Art und Weise dar­
gestellt und ihren und den Namen Liech­
tensteins in die Welt hinausgetragen und 
für unsern Staat Sympathie und Achtung 
erworben.» Mit diesen Worten würdigte 
Regierungschef-Stellvertreter Dr. Her­
bert Wille am Empfang für die Olympia-
Delegation die Leistungen der Sportler. 

I m  Dorfsaal Triesenberg konnte der  
Generalsekretär des Nationalen Olympi­
schen Komitees, Louis Oehri ,  S. D .  Fürst 
Franz Josef II. ,  I. D .  Fürstin Gina, Re­
gierungschef Hans Brunhart,  Regierungs­
chef-Stellvertreter Dr .  Herbert  Wille, 
Regierungsrat Wilfried Büchel, Land­
tagsabgeordnete und Vorsteher, die 
Sportler, frühere Olympia-Teilnehmer 
u n d  Funktionäre begrüssen. In seiner 
Ansprache erinnerte Regierungschef-
Stellvertreter Dr .  Herber t  Wille daran, 
dass die Winterolympiade wieder einmal 
bestätige, dass auch eine kleine Gemein­
schaft Sportlerpersönlichkeiten hervorzu­
bringen vermöge, von denen die Welt 
spreche. In seinen weiteren Ausführun­
gen würdigte e r  die Leistungen der  akti­
ven Sportler, insbesondere von Paul 
Frommelt und Andreas Wenzel, sowie 
d e r  Betreuer und Funktionäre. Sein 
Dank  galt nicht nur  den Sportlern für ihre 
hervorragenden Leistungen, sondern 
auch den Eltern und Helfern des Skiver­
bandes. 

David Vogt, Präsident des Ski Verban­
des, ging in einer Würdigung auf die Er­
folge unserer Skisportler ein und stellte 

Sport über Ostern 
Jolanda Kindle und Silvio Wille Al­
pine Skimeister 88 

Die liecht. Alpinen Skimeister 
1988 heissen Jolanda Kindle und 
Silvio Wille. Die beiden gewannen 
die Kombinationswertung aus dem 
Super-G vom Samstag und dem 
FIS-Frühlings-Riesentorlauf gestern 
Montag. Beim Super-G vom Sams­
tag gingen die Titel an  Jolanda 
Kindle und Günther  Marxer. Tages­
sieger beim 38. Int. Triesner Früh­
lingsrennen wurden Manuela Ruef 
( 0 )  vor Jolanda Kindle und  Berni 
Huber  (BRD)  vor Walter Gugele 
( ö )  und Robert  Büchel (Lie). 

Liechtensteiner Motorradsiege 
Liechtensteinische Siege zum 

Auftakt  de r  Schweizer Motorrad-
Strassenmeisterschaft in Ledenon 
(Südfrankreich). Klaus-Dieter 
Kindle aus Triesen gewann am 
Sonntag a u f  seiner Honda  den zwei­
ten  Lauf  in de r  125-ccm-Klasse. 
Tags zuvor, beim ersten Rennen,  
belegte Kindle den  dritten Platz. 
D e r  Triesenberger Heinz Schädler 
feierte auf seiner Yamaha  ebenfalls 
einen Triumph und einen dritten 
Platz, und zwar in de r  Klasse Pro­
mo-Cup 125 ccm. 

(Näheres i m  Sportteil dieser Aus­
gabe.) 
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fest, dass Liechtenstein nach wie vor eine 
'«beachtete Sportnation» sei. Die Höhe­
punkte sollten nach seiner Auffassung 
nicht isoliert betrachtet werden, sondern 
als «glückliche Konsequenz jahrelanger 
stiller Opfer und  Bemühungen». 

Anschliessend überreichte Regierungs­
chef Hans Brunhart  den Sportlern ein 
Geschenk als Anerkennung für die «her­
vorragende Repräsentation» unseres 
Landes an den Olympischen Winterspie­
len. Alex Hermann,  Chef de Mission der 
Calgary-Delegation, bedankte sich für 
die Geschenke und Anerkennung der 
Leistungen. 

Zum Abschluss der  Feierstunde über­
reichte S. D. Fürst Franz Josef II. den 
bisherigen Medaillengewinnern eine An­
stecknadel des Internationalen Olympi­
schen Komitees: Ausgezeichnet - für ins­
gesamt neun Medaillen - wurden Hanni 
Wenzel, Willi Frommelt, Andreas Wen­
zel, Ursula Konzett und Paul Frommelt. 

Mehr über diesen Empfang f ü r  die S. D. Fürst Franz Jose f  II. überreichte den bisherigen Medaillengewinnern an Olympischen Spielen eine Anstecknadel des 
Olympia-Delegation lesen Sie im Innern Internationalen Olympischen Komitees. Unser Bild zeigt die Überreichung an Paul Frömmelt, der im Slalom in Calgary den 
dieser Ausgabe. hervorragenden dritten Platz erreicht hatte. (Bild: Beat Schürte) 

Revision des Beamtenrechts und Abfallgesetz 
Umfangreiche Traktandenliste f ü r  die erste Arbeitssitzung des Landtags a m  Mittwoch 

Wenn die Abgeordneten des Landtags 
morgen Mittwoch zur ersten Arbeitssit­
zung nach der feierlichen Eröffnung des 
Landtags zusammentreten, erwartet sie 
ein gebündeltes Stück an Arbeit. Im Mit­
telpunkt stehen dabei die Gesetzesvorla­
gen über die «Vermeidung und Entsor­
gung von Abfällen» und die Revision des 
Beamtenrechtes. Die Abgeordneten wird 
bei ihrem ersten Arbeitseinsatz in diesem 
Jahr aber nicht nur die umfangreiche 
Traktandenliste begleiten, sondern auch 
der Aufruf des Alterspräsidenten, sich 
«ernsthaft Gedanken über den zukünfti­
gen Weg unseres Landes zu machen.» 

Das Abfallgesetz wurde vom Landtag 
in der  letzten Sitzung in erster Lesung 
durchberaten und grundsätzlich begrüsst. 

Zwar wurden einige Bestimmungen der  
Vorlage zur Diskussion gestellt, doch er­
achtete es der  Landtag nicht als notwen­
dig, eine parlamentarische Kommission 
zur Überarbeitung zu bestellen. Regie­
rungschef-Stellvertreter Dr .  Herber t  Wil­
le, der  als zuständiger Ressortinhaber für 
Umweltschutz die Vorlage zu vertreten 
hatte, sicherte den  Abgeordneten die Be­
antwortung de r  noch offenen Fragen bis 
zur zweiten Lesung zu. 

Vermeidung von Abfällen 
Das Abfallgesetz geht,  wie bereits das 

Gesetz über  die Luftreinhaltung, vom 

Verursacherprinzip aus und regelt nicht 
nur die Verwertung. Beseitigung und 
Entsorgung der  Abfalle, sondern soll 
auch zur Vermeidung von Abfällen bei­
tragen. Gleichzeitig halt das Gesetz fest, 
dass die Regierung in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden ein Leitbild zur Ab­
fallentsorgung zu erarbeiten hat. Dieses 
Leitbild enthält nach dem Regierungsent­
wurf, der von seiten des Landtags unbe­
stritten war. Grundsätze zur Abfallver­
wertung, ermittelt Art  und Bedarf an 
Entsorgungsanlagen und bezeichnet mög­
liche Standorte für Entsorgungsanlagen 
von Sonderabfällen. E s  ist nach der 
grundsätzlich positiven Aufnahme des 
Gesetzentwurfes durch den Landtag da­
mit zu rechnen, dass die Vorlage verab­
schiedet wird und noch in diesem Jahr  in 
Kraft treten kann. 

Revision des Beamtenrechts 
Mit der Revision des Beamtenrechts 

möchte die Regierung eine einheitliche 
Regelung in Kraft setzen, nachdem die 
gesetzlichen Bestimmungen über  die Be­
amten und Staatsangestellten während 
rund fünfzig Jahren praktisch unverän­
dert waren und nicht mehr  den heutigen 
Anforderungen entsprechen. Eine Über­
prüfung der dienstrechtlichen bedeutsa­
men Verfassungsbestimmungen hat nach 
Angaben der  Regierung ergeben, dass 
auch eine Anpassung einiger Verfas­

sungsbestimmungen an die heutigen Ge­
gebenheiten erforderlich ist. Die Regie­
rung hat dem Landtag gleichzeitig mit 
dem Beamtengesetz ein Verfassungsge­
setz unterbreitet, das die Grundlage für 
die Schaffung des neuen öffentlichen 
Dienstrechtes bildet. Nach der Vorlage 
sollen künftig alle Beamten durch die Re­
gierung angestellt, nicht mehr wie früher 
durch den Landesfürsten ernannt 
werden. 

Abgeltung der SRG-Programm-
leistungen 

Neben einigen parlamentarischen Ver­
stössen. der  Bestellung der aussenpoliti-
schen Kommission sowie dem Beitritt zu 
zwei Europäischen Konventionen hat 
sich der Landtag auch mit den Regie­
rungsanträgen zur Abgeltung der SRG-
Programmleistungen. mit einem Ver­
pflichtungskredit für den Ausbau der  Be­
schützenden Werkstätte im Betreuungs­
heim Eschen sowie mit dem Kredit zum 
Bau des Polizeigebäudes. Untersu­
chungsgefängnisses und Gebäudes für die 
Motorfahrzeugkontrolle zu befassen. Die  
SRG-Programmleistungen bewegen sich 
in Höhe von 2 250 000 Fr.,  der Landes­
beitrag an  die Beschützende Werkstätte 
macht 275 000 Fr. aus, während die Bau­
kosten für das Gefängnis, die Motorfahr­
zeugkontrolle und die Polizei mit 35 Mio. 
Fr. veranschlagt werden. (G. M . )  

Städtekrieg fortgesetzt 
Nikosia Bagdad (AP)  Nach einer Feu­

erpause von zweieinhalb Tagen während 
des Besuchs des türkischen Ministerpräsi­
denten Turgut Özal in Bagdad haben Iran 
und Irak am Sonntag ihren Luftkrieg wie­
deraufgenommen und sich auf die Ölan-
lagen des Gegners konzentriert. Iran 
schoss am Montag eine Langstreckenra­
kete auf eine Ölraffinerie de r  Stadt Kir-
kuk in Nordostirak ab. Nach einer Mel­
dung der  irakischen Nachrichtenagentur 
INA schlug die Rakete  in einem Wohnge­
biet ein und tötete und verletzte zahlrei­
che Zivilisten. INA zitierte einen Militär­
sprecher mit den Worten,  als Vergeltung 
würden iranische Städte zerstört. 

A m  Sonntag hatte I N A  140 irakische 
Luftangriffe gegen iranische Ziele, dar­
unter  die Ölraffinerien de r  Städte Täbris 
und Isfahan. gemeldet. Die iranische 
Nachrichtenagentur I R N A  berichtete al­
lerdings. die Iraker hätten Wohngebiete 
in Täbris und Isfahan bombardiert. Min­
destens zehn Zivilisten seien getötet, e t ­
wa 50 seien verwundet worden. Erstmals 
machte Iran Angaben über  die Zahl de r  
iranischen Opfer  während der  seit etwas 
mehr  als einem Monat  andauernden neu­
en Phase des Städtekriegs. Einem Mili­
tärsprecher zufolge kamen insgesamt 
1145 Menschen ums Leben, rund 4 000 
wurden verwundet. A u f  die Wiederauf­
nahme der  Luftangriffe nach der  Abreise 
Özals am Sonntag reagierte Iran mit de r  
Ankündigung von «Vergeltungsoffensi­
ven» an der  Front .  

Erde aus Schaaner und Balzner Wald für «Völkerverständigungslinde» 
Erfolreicher erster internationaler Bodensee-Ostermarsch am letzten Samstag-Gegen 3000 Menschen marschierten für den Frieden 
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Gegen 3000 Kundgebungsteilnehmer 
aus der Schweiz, der Bundesrepublik 
Deutschland, Österreich und Liechten­
stein haben sich am Samstag am ersten 
internationalen Bodensee-Ostermarsch 
beteiligt. Die Friedensdemonstranten 
marschierten sternförmig aus den vier 
Ländern zur Kundgebung nach Bregenz. 
Dem Aufruf der «Friedensgruppe Liech­
tenstein» folgten rund 50 Personen aus 
unserem Land, von denen die meisten 
den knapp dreistündigen Weg von Dorn-
bim aus unter die Füsse nahmen. 

Die Kundgebung für Abrüstung, Frie­
den und Aussöhnung wurde von rund 100 
Parteien, Friedens- und Umwelt Organisa­
tionen aus den anliegenden Ländern so­
wie aus Italien organsiert und von den 
Stadtregierungen von Bregenz und Como 
unterstützt. A u s  Liechtenstein waren dies 
nebst de r  «Friedensgruppe» de r  «Verein 
Welt und Heimat» und «Freie Liste». 

De r  Marsch wurde im Park des Bre-
genzer Festspielhauses mit dem Pflanzen 
einer «Völkerverständigungslinde» in Er ­

de aus verschiedenen Or ten  des Wider­
standes gegen Militarismus und Naturzer­
störung abgeschlossen. A u s  Liechtenstein 
überbrachte Melitta Marxer Erde  aus 
dem Schaaner Forst, als Symbol des Wi­
derstandes gegen den Hitlerfaschismus, 
der  sich damals rund um die Pfadfinder 
formierte, die im Schaaner Forst einer 
Gruppe Anschlusswilliger mutig entge­
gentraten und so mithalfen, den An-
schluss an das Grossdeutsche Reich zu 
verhindern. Sie vergass auch nicht, an 
den Widerstand gegen das thermische 
Kraftwerk Rüthi und das  Grossprojekt 
Rheinkraftwerke zu erinnern. Als Zei­
chen für die Zerstörungswirkung des Mi­
litärs in Friedenszeiten, war auch ver­
brannte Erde aus dem Balzner Wald bei­
gemischt. 

Auf  dem Kornhausplatz im Zentrum 
der Stadt wurden die Marschierer vom 
Bregenzer Stadtrat Wernet  Schelling Gegen 3000 Friedensmarschierer aus der Schweiz, der Bundesrepublik Deutschland, 
empfangen. E r  sagte dabei, dass sich die !Österreich und  Liechtenstein beteiligten sich am ersten internationalen Bodensee-
Stadtregierung mit den Anliegen der  Ak-  ,Ostermarsch f ü r  weltweiten Frieden, militärische Abrüstung, Beachtung der Menschett-
tion identifiziere. rechte und  Erhaltung der Natur. (Bild: A P )  


